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Geqens-'anc dei Absabe

(1) Zur Deckung dgt Alw_asserabgabe für Einleiter, die wenigerals 8 ni je Tag Schmr.rtzwasser aus Haushaltungen und ä6n-
liches Schmutzwasser unmittelbar in ein Ge',räiser oder in
den Untergrund einleiten, erhebt die Geneinde eine Abgabe.
Abgabefrei sind Kleineinleitung€D, \renn der Abgabepfticfr-rioo gegenüber der Gemeinde nachweist, daß das Schmutzwas-
ser in einer Abwasserbehandlungsanlage entsprechend den
-11-a..r-.rg€o€irr anerkannten Regeln der Technik in einer minde-stens __zweigtufigen mechanisch-biologischen Behandlung(2.8. Ilauskläranlage mit Nachkläreiniichtung) gereinigi
wird und die Schla'nmbeseitigung im Sinne von S 3-5 Abs. -1
Satz 3 Landesv/assergesetz siäheigestellt ist.
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(2) Als Einleiten gilt nicht das im Rahmen lanobaulicher Bodenbe-

hanClung erfolgende Verbringen i.es Schmutzwassers in d.en Un-,e:-
grund.

vom Februar I9B 6

============================

Aufgrund des S q der GeneindecrCnungr für Schleswig-Holstein (GO)
in der Fassung vcnr 11. No!'. L977 (GVOB1. Schl.-ä., Seire 4f0) und
Cer SS I und 2 des Gesetzes zur Ausführung oes Ab',vasserabgabengie-
setzes (AG-AbwAG) vom 2A. Aug. 1980 (GVOBl. Schl.-H., Seite 260)
in Verbinoung mit den SS I und 2 des Kommunalabgabengreser-zes des
Landes Schleswig-Holstein (XaC) in der Fassung von L7. l4ärz 1978
(GVOBl. Sch1.-H., Seite 7f ) wird nach Beschlußfassung iurcir oie
Gemeinoevertretuns vom 30. Jan. l98G folgenoe Satzung erlassen:

SZ
Abqabennaßstab und Abcrabesatz

(1) Die Abgabe wird nach der ZahL Cer auf Cem Gru:dstücl< woh::eni.en
Einwohner berechnet; sie gelten nach Maßgabe Ces S I als ein
k'1n l0ti-6F

Auf den GrunCstück wohnt, we! im Zeitpunkc cer Entstehung der
Abgabepf licht (S 3 Abs . 1) dor'" einen Wohnsitz gernän S B der
Abg:abenordnungr L977 (BGBl. I, Seite 613) hat. Bei Ferien- unc
Zweitwohnungen gilt jeweils eine Person je Wchneinheit als
auf dern Grund.stück wohnender Einwohner.

(2) Grunostück in Sinne dieser Satzung ist unabhä:gig von der Ein-
tragungr im Li.:genschaftskätas-,er unc im Gruni.buch jeoer zusan-
nenhängenCe G --und.besi*.2 , oer e i ne selbstänciqe wir-.schartliche
Einheit bil-i.e ,.



(3) Die Abgabe betragt je Einw'ohner ab 01. Januar 1991
ab 01. Januar 1993

ab 01. Januar 1997
ab 01. lanuar 2002

Der Abgiabepfiich-,ige hat die für die Prüfung
Abgabeansprüche erforierlichen Auskünfte zv
f a1ls Zutrit-' zun GrunCstück zu gewähren.

im Jahr

S3
Ert.t"hr.g md B"urdigr.g d", Abgub.pfli"ht

(1) Die Abgabepflicht entsteht jeweils zu Beginn eines Kalender-jahres, frühestens jedoch mit Beginn des Kalenderiahres, d.asauf den Begrinn der Einleitung erfolqt.

(2) Di-e AbgabepfJ-icht enCet mit Ablauf des Jahres, i:r, Cen die Ein-leitung entfä1lt und dies der GemeinCe schrifrlich mltqeteilt
wird.

$4
Abeabepflichtieer

Abgabepflichtig ist, hrer Eigentümer des Grundstricks oder i.Ioh-
nungs- oder Teileigentümer ist. Ist das Grundstück mit einem
Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbauberechtigte anstelle des
Eigentümers Abgabeschuldner. Die l^Iohnungs- und Teileigentümer
einer Eigentümergemeinschaft sind GesamCschuldner der auf ihr
gemeinsc-haf tliches Grr,urdstück entf allenden Abgaben. Miteigen-
tümer oder mehrere aus dem gleichen Grund dinglich Berechtigte
sind Gesamtschuldner. ( Tass un g Uo,v1 J q. o 3.4 Uq)
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Iieranziehuaq unC Fällickei-'

(f) Die Heranziehung erfolgt durch schrifclichen Bescheii, der
mit einern BescheiC über anCere Abgaben verbunien werd.en kann.

(D Die Abgabe ist jeweils am 1. Februar für das vorausgegan-
gene Kalenderjahr, frühestens jedoch einen Monat nach Zu'
stellung des Heranziehungsbescheid-es fällig.vv e sr^e 
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Pflichten des Abqabeoflichtiqen

2,i.00 Dlv'I
30.00 DN4

35,00 DN,l
17,90 Euro

(Fassung vom 0 1.0 1.2002)

unc Berechnung Cer
er+.ei len uaC nötiq'en-



S6a
Datenverarbeitung

Zur Ermittlung der Abgabepflichtigen und zur Festsetzung d.er
Abgaben im Rahmen der veranlagung nach dieser satzung ist die
Erhebung folgender Daten gemäß S 10 Abs. 4 in Verbindung mit
S 9 Abs. 2 Nr. 1 Landesdatenschutzgesetz (LDSG) zu1ässig:

1. die beim Amt Kirchspielslandgemeinde Meldorf-Land Der
Amtsvorsteher zur Festsetzungr der Benutzungsgebühren für
die Abwasserbeseitigung aufgrund der Beitrags- und Gebühren-
satzung für die Abwasserbeseitigungsanlage gespeicherten
Daten zu Namen und Anschrift der Abgabepflichtigen,

2. die beim Amt Kirchspielslandgemeinde l'leldorf-Land - Der Amts-
vorsteher im nach dem Landesmeldegesetz angelegten
!4elderegister abgespeicherten Daten zu Anzahl, Name und An-
schrift der für die einzelnen Grundstücke als wohnhaft ge-
meldeten Einwohner.

Die Daten dürfen vom Amt Kirchspielslandgemeinde I'leldorf-Land
Der Amtsvorsteher nur zum Zwecke der Abgabenerhebung

nach dieser Satzung gespeichert und weiterverarbeitet werden.
(Tasrkr / uorh o 4.O4 4qq+)
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s7
Ordnunq,swiCrigkeit

OrCnungrswiCrig handelt, wer erforderliche Auskünfte nicht. ertej-lt
oder den nötigen Zutritt zum Grunostück nicht gewährt (S 6).

SB
Inkrafttreten

Diese Satzungr tritt zum I Januar I9B6 in Kraft

Gudendorf, 3. Februar I9B6
(1rt , Do.t.^- )




